
Reunionsadresse des Kantonshauptortes Daun/Eifel im Saardepartement 
(Ende April 1798) 
 
Bereits vier Jahre lang bluteten wir an dem traurigen Joche eines verheerenden 
Krieges1, in den uns die Dummheit und Raubsucht unsers ehemaligen Fürsten2, der 
Geiz des schlechten Ministers3, und der Maitressen gestürzt haben. Allein, Mitbürger, 
wir haben den erschrecklichen Betrug geprüft, und Tyrannei hat uns von allen Seiten 
umgeben.  
Wir erkennen, daß diese Unmenschen uns das Recht der Natur entrissen und uns 
als Sklaven behandelt haben. Mit großem Vergnügen erblicken wir das Zeichen 
eines Denkmals der Wiedergeburt und der Menschheit4, dieser Tag ist uns 
unvergeßlich und heilig, indem er uns die Rechte der Natur wiederhergestellt und von 
der Despotie und Sklaverei entledigt hat. Zum Zeichen unserer frohen Zufriedenheit 
rufen wir einstimmig: Es lebe die Fränkische Republik, es lebe unsere neue 
Verwaltung oder Tod! Dies, Bürger, ist unser Wahlspruch. 
Wir ersuchen Sie, Mitbürger5, uns, die wir so viel Jahre in der Sklaverei seufzten, in 
den Schutz der großen Fränkischen Republik aufzunehmen. Denn nur allein ein so 
weises Korps in der Gesetzgebung6 ist würdig, uns zu regieren und zu verwalten, 
welches wir bis zum letzten Blutstropfen, der in unsern Adern wallt, zu verteidigen 
bereit sind. Haß den Fürsten und der Königsform7 ewiger Krieg der Tyrannei, es lebe 
die Fränkische Republik, es lebe unsere neue Verwaltung oder Tod! 
(es folgen 39 Unterschriften)8 
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1 N ach dem  V erlu s t v on  M ainz (2 3.7.1793) u nd der erfolgreichen  A bw ehr deu tscher V ors tö ß e in s  E lsaß  
(Belageru ng L andau s E nde 1793 ) w aren  die Franzosen  A nfang 1794  an  den  M ittel- u nd N iederrhein  
v orgestoß en. 
2  E rzbischof u nd K u rfürst K lem en s  W enzes lau s v on  Trier  
3 Freiherr Friedrich v on  D u m in iqu e, leitender k u rtrierischer M in is ter 
4  D es  Freiheitsbau m s , der in  D au n  wohl am  9.4 .1798 gepflanzt w u rde. 
5 W ie fast überall so w ar auch die D au ner Reu n ion sadresse an  die Pariser „ D irek toren “ , d.h. and die franzö sische 
Regieru ng, gerichtet.  
6 G em ein t is t w ohl der „ Rat der Fünfhu ndert“ , das Parlam en t der „ bürgerlichen  Republik “  1795-99. 
7 Sol l w ohl heiß en: Regieru ngsform  des K ö n igtu m s  
8 D au n  hatte bei 3 2 0 E inwohnern  etw a 65 „ s tim m fähige“  B ürger; v on  den  4 4  G em einden  des K an ton s  m it 
in sgesam t 4 790 E inwohnern  sandten  16 eine Reu n ion sadresse ab, u n terzeichnet v on  4 19 der etw a 980 
„ Stim m fähigen “ .  


